
plan entfaltet keine rechtlich
bindende Wirkung für Eigentü-
mer oder Energieversorgende,
soll aber eine Orientierung für
künftige Investitionen in die lo-
kale Infrastruktur bieten. Darü-
berhinaus ist einWärmeplange-
setzlich verpflichtend spätestens
alle fünf Jahre fortzuschreiben.
Sprechstunden und Beratung

sind derzeitigeMaßnahmen, die
in diesem Zusammenhang von
der Stadtverwaltung koordiniert
werden. Es gibt zudem soge-
nannte „strategische Schlüssel-
maßnahmen“ die in den nächs-
ten fünf Jahren angeboten wer-
den sollen, darunter die „Bürger
Solar Beratung“ oder auch die
Information zur theoretisch

nutzbaren Geothermie. Eine Pi-
lotstudie in Gebieten mit mögli-
cher zentraler Wärmeversor-
gung soll erstellt werden. In den
Gebieten „Sehnde Kern“ und
„Ilten Kern“ bestehe jeweils das
Potenzial für ein klassisches
Wärmenetz, so die Mitteilung
der Stadtverwaltung. Hingegen
werde im Gebiet „Haimar“ ein
Kaltnetzkonzept geprüft, was
eine dezentrale Versorgung
über eine gemeinsame Wärme-
quelle in der Theorie beschreibt.
Grundsätzlich sei, so die Stadt-
verwaltung,dieNutzungzentra-
lisierter und vorhandener Wär-
mequellen, wie Abwärme, er-
strebenswert.
Grundsätzlich geht es auch

um die Senkung des Wärmebe-
darfs durch energetische Sanie-
rung. Auch hierzu sind Pläne er-
stellt worden. Für die notwendi-
ge Transparenz und Anschau-
lichkeit sorgt der neue digitale
„Bürger-Zwilling“. Das Online-
Tool ist intuitiv zubedienen.Nut-
zer können sämtliche mit dem
Wärmeplan erarbeiteten Ergeb-
niskarten über das Kommunen-
gebiet legen. Dabei visualisieren
diese Karten die Ergebnisse der
drei wesentlichen Prozessschrit-
te der Kommunalen Wärmepla-
nung: die Bestandsanalyse, die
Potenzialanalyse sowie das fina-
le Zielszenario im Zieljahr 2040
gemäß dem Niedersächsischen
Klimagesetz.Anwohner können

gezielt nach ihren eigenen Ad-
ressen suchen. Durch Hineinkli-
cken in die Hintergrundkarte
können beispielsweise Strecken
und Flächen direkt vermessen
oder die aktuelle Kartenansicht
mit Familie sowie im Freundes-
und Bekanntenkreis geteilt wer-
den. Ist eine Ergebniskarte gela-
den, öffnen sich durch Ankli-
cken einzelner Ergebnisbereiche
Zusatzinformationen. So lassen
sich beispielsweise Daten aus
der Bestandsanalyse zu den An-
teilen am Energieverbrauch
noch umfassender darstellen
und Infos zu den Potenzialen für
erneuerbaren Strom werden
prognostiziert: Internet https://
waermeplanung.sehnde.de.

„Alle Erlebnisse sind wichtig“
Jahrgangsabschluss an der KGS, 107 Schüler verabschiedet

SEHNDE. Mit bewegenden
Worten haben Sandra Heidrich,
Gesamtschuldirektorin, und
Lars Witte, K-Zweigleiter, KGS-
Schüler im zehnten Jahrgang
verabschiedet. Von 107 Schü-
lern haben 48 einen erweiterten
Realschulabschluss I, 39 haben
einen Realschulabschluss und
sieben einen Hauptschulab-
schluss. Zwölf Schüler wurden
mit einem Hauptschulabschluss
nach Jahrgang neun von der
KGS verabschiedet.
Für ihren weiterenWerdegang

haben viele Schüler schon ge-
sorgt: 37 Schüler beginnen nach
den Ferien eine Ausbildung, 38
wechseln an eine berufsbildende
Schule und 22 werden eine wei-
terführende Schule besuchen.
Motivierend und ermutigend

wurde in der Ansprache der
Schulleitung daran erinnert, dass
jeder täglich neu entscheiden
kann,wieman sein Leben gestal-
ten möchte: „Gleichzeitig tragen
wir aber auch eine große Verant-
wortung, denn unsere Entschei-
dungen haben einen Einfluss auf

die Menschen und die Welt um
uns herum.“
Der Appell der Schulleitung

an die Absolventen: „Nehmt al-
le Erinnerungen an eure bisheri-

ge Schulzeit, aber auch an das,
waswir euch als Schule gemein-
sam mit euren Eltern an Mög-
lichkeiten und Fähigkeiten ver-
mittelt haben, mit auf euren

weiteren Weg und baut darauf
auf. Auf eure Erfolge, eure Fä-
higkeiten, auf eure Freund-
schaften. Erinnert euch daran,
wie ihr schwierige Situationen

gemeistert habt und wer oder
was euch dabei geholfen hat.
Seid mutig und trefft Entschei-
dungen. Wir wünschen euch
viel Erfolg auf euremWeg.“

Abschlussfeier in der KGS Sehnde. Foto: KGS Sehnde

Einsätze nach Starkregen
Unterführung an der Iltener Straße unter Wasser
SEHNDE. Das Unwetter am
Montagmorgen führte zu
mehreren Feuerwehreinsät-
zen. Um 8 Uhr wurde die Orts-
feuerwehr Höver von der Re-
gionsleitstelle alarmiert. In
einem Einfamilienhaus hatten
Anwohner gemeldet, dass der
Keller unter Wasser stand. Die
Einsatzkräfte legten die Räu-
mer mithilfe eines Wassersau-
gers trocken.

Kurze Zeit später kam es zu
einer weiteren Einsatzstelle in
Sehnde. An der Iltener Straße
stand im Bereich der Unterfüh-
rungWasser auf der Fahrbahn.
Die Einsatzstelle wurde durch
die Stadtwerke Sehnde besei-
tigt, sodass die Feuerwehr hier
nicht tätig werdenmusste. Um
9.35 Uhr alarmierte die Re-
gionsleitstelle die Einsatzkräf-
te aus Sehnde zur Friedrich-

Ebert-Straße. Dort stand ein
Neubau unter Wasser. Die Ent-
wässerungsschächte wurden
mithilfe von zwei Tauchpum-
pen abgepumpt. Im Anschluss
wurde die Einsatzstelle an
Techniker des Pumphebewerks
sowie an den Betreiber über-
geben. Um 12.30 Uhr wurde
die Ortsfeuerwehr Höver zu
einer Einsatzstelle nach Ahlten
alarmiert. Aufgrund eines grö-

ßeren Einsatzes im Stadtgebiet
Lehrte waren die dortigen Ein-
satzkräfte gebunden. An der
Einsatzstelle war es zu einem
Verkehrsunfall gekommen.
Die Einsatzkräfte aus Höver
arbeiteten den Einsatz zügig
ab.
Nach knapp vier Stunden

wurden die Kräfte aus Höver
erneut alarmiert. Gemeinsam
mit den Einsatzkräften aus Il-

ten rückten sie zur Brunnen-
straße aus. Dort hatte ein auto-
matischer Notruf ausgelöst.
Die Einsatzkräfte konnten den
Halter des betroffenen Fahr-
zeugs ausfindig machen, je-
doch keinen Auslösegrund
feststellen.
Im Einsatz waren die Orts-

feuerwehren Evern, Sehnde, Il-
ten und Höver, so wie der Ret-
tungsdienst und die Polizei.

Für die Kinderbetreuung gut aufgestellt
Stadtverwaltung macht auf Angebot alternativ zur Betreuung in Kindertagesstätten aufmerksam
SEHNDE. Im Rahmen der bun-
desweiten Aktionswoche „Gut
betreut in Kindertagespfle-
ge“,die durch den Bundesver-
band für Kindertagespflege aus-
gerufen wurde, fand am ein ge-
meinsames Picknick von Kinder-
tagespflegepersonen und ihren
Tageskindern auf dem Aben-
teuerspielplatz in Sehnde statt.
Bei bestem Frühlingswetter ka-

men acht Kindertagespflegeper-
sonen mit insgesamt 35 Tages-
pflegekindern zusammen, um
gemeinsam ein Zeichen für die
wertvolle Arbeit der Kindertages-
pflege zu setzen. Begleitetwurde
die Aktion von Bürgermeister
Olaf Kruse und Kristina Loitz,
Fachberatung Kindertagespflege
der Stadt Sehnde.
Die Kinder hatten großen Spaß

beim Spielen mit dem großen
Schwungtuch, der Seifenblasen-
maschine und den vielen gelben
Luftballons, die den Spielplatz

schmückten und für eine fröhli-
che Atmosphäre sorgten.
Die Kindertagespflege ist

neben der Krippenbetreuung ein
gleichrangiges undgesetzlich an-
erkanntes Betreuungsangebot
für Kinder imAlter unter drei Jah-
re. Kindertagespflegepersonen
betreuen in der Regel bis zu fünf
Kinder im eigenen Haushalt. In
sogenannten Großtagespflege-
stellen betreuen zwei Kinderta-
gespflegepersonen gemeinsam
acht bis zehnKinder in eigens da-
für eingerichteten Räumen. Die
Kosten für die Betreuung ent-
sprechen dabei den Kosten eines
Krippenplatzes.
DieMitteilungderStadtverwal-

tung dazu: „Ziel der Aktion ist es,
die Kindertagespflege öffentlich
sichtbar und erlebbar zu machen
sowie auf ihre Bedeutung als fa-
miliennahes und professionelles
Betreuungsangebotaufmerksam
zumachen.“Der Picknick bringt die Tagespflegepersonen und die betreuten Kinder zusammen. Foto: Stadt Sehnde

Konzept für die Wärmeversorgung
soll entstehen
Theoretische Möglichkeiten in späteren Jahrzehnten online

SEHNDE. “Kommunalen Wär-
meplanung“ ist in der Stadtver-
waltung als Planungsthema ver-
ankert. Seit Anfang Juni 2024
wird geplant und informiert. Ein
theoretischer Maßnahmenkata-
log ist online www.sehnde.de/
waermeplanung zu finden.
Mit der Fertigstellung erfüllt

die Stadt Sehnde die Vorgaben,
um Bundesfördermittel aus der
Kommunalrichtlinie zu sichern.
Über diese wurde die gesamte
Erarbeitung des Wärmeplans fi-
nanziert, ohne den eigenen
Haushalt zusätzlich zu belasten.
Die Erarbeitung erfolgte in en-
ger Zusammenarbeit mit dem
externen Dienstleister „Wärme-
schmiede GmbH“. Ein Wärme-
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